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Württemverg
Ludwigsburg , 20. Dez . (Ein Wüstling .) In letzter Zeit

kam es wiederholt vor , daß namentlich in den frühen Morgen¬
stunden Frauen und Mädchen auf dem Wege zu ihrer Arbeits¬
stätte von einem jungen Mann in grober Weise belästigt wur¬
den. Fortgesetzte Beobachtungen führten heute zur Ermittlung
des Täters . Es handelt sich um einen in einer hiesigen Fabrik
beschäftigten Arbeiter von auswärts.

Feuerbach, 20. Dez . (Eine stürmische Gemeinderatssitzung.
— Räumung der Zuhörertribüne .) In der gestrigen öffent¬
lichen Sitzung des Gemeinderats kam es anläßlich der Be¬
ratung über die Bewilligung einer einmaligen Winterbeihilse
für die Minderbemittelten zu bedauerlichen Zwischenfällen.
In großer Zahl hatten sich Erwerbslose beiderlei Geschlechts
im Zuhörerraum eingefunden , um den Beratungen anzuwoh¬
nen. Während der Aussprache über die Anträge machten sich
die Zuhörer mit zahlreichen Zwischenrufen bemerkbar ; der
Vorsitzende , Bürgermeister Paulus , war wiederholt gezwungen,
die Zwischenrufer zur Ruhe zu mahnen . Als dann die Abstim¬
mung über den Antrag der kommunistischen Fraktion erfolgte,
entstand auf der Tribüne ein derartiger Tumult , daß eine
ordnungsmäßige Durchführung der Abstimmung unmöglich
gemacht wurde . Die wiederholte Bitte des Vorsitzenden um
Ruhe wurde unbeachtet gelassen, immer stärker schwoll der
Lärm an . Als der Aufforderung des Vorsitzenden zur Räu¬
mung der Tribüne nicht Folge geleistet wurde , wurde die
Sitzung auf 10 Minuten unterbrochen . Während dieser Zeit
versuchte der Aufwärter vergeblich , die Zuhörer zum Verlassen
der Tribüne zu bewegen . Erst als die Polizei eintras und
Gemeinderat Weinmann angesichts der Staatsgewalt die Zu¬
hörer zum Verlassen der Tribüne aufforderte , leerte sich lang¬
sam der Zuhörerraum , ohne daß es zu irgend weiteren Zwi¬
schenfällen kam. Nach erfolgter Räumung der Tribüne konnte
die öffentliche Sitzung ordnungsgemäß zu Ende geführtwerden.

Heilbronn , 20. Dez . (Meineid .) Das Schwurgericht hat
die 17 Jahre alte Schreibgehilfin Margarethe Späth von
Neckargartach wegen Meineids zu 6 Monaten Gefängnis und
dauernder Eidesunfähigkeit verurteilt . Der 53 Jahre alte
Jmmobilien -Geschäftsinhaber Ernst Roller von Heilbronn
wurde wegen Anstiftung zum Falscheid zu einem Jahr 6 Mo¬
naten Gefängnis und 3 Jahren Ehrverlust verurteilt . Es
handelte sich um einen Provisionsstreit.

Heilbronn a. N ., 20. Dez . (Aus der Gemeinderatssitzung .)
Zur Gemeinderatssitzung am Donnerstag war nur eine be¬
schränkte Anzahl von Zuhörern zugelassen , weil man Störun¬
gen von kommunistischer Seite befürchtete . Es lag ein Dring¬
lichkeitsantrag des ADGB . vor , der die Bewilligung einer
Weihnachtsbeihilfe auf alle Erwerbslosen in Heilbronn aus¬
gedehnt wissen wollte , während in der Ortssürsorgesitzung vor
14 Tagen nur die in städtischer Zuschußunterstützung stehenden
Erwerbslosen berücksichtigt worden waren . Nach einer ziemlich
ausgedehnten Debatte bewilligte der Gemeinderat mit Stim¬
menmehrheit ein Weihnachtsgeschenk von 5 Mark an alle Er¬
werbslosen , soweit wohlwollende Prüfung der Bedürftigkeit
das Geschenk rechtfertigt und soweit sie nicht schon durch den
Beschluß vor 11 Tagen berücksichtigt find. Für diese Reubewil-
ligung kommen etwa 800 Erwerbslose in Betracht , so daß im
Sozialetat der Stadt ein Mehraufwand von ca. 4000 Mark
entstehen wird . Ter Betrieb der Neckarbäder in den Jahren
1928 und 1929 erbrachte einen Ueberschuß von rund 10 000 Mk .,
der für Verbesserungen und Neuerungen in den Neckarbädern
zurückgestellt werden soll. — Zur Straßenunterhaltung wur¬
den auf den Voranschlag von 1930 37 000 Mk . verausbewilligt.

Stuttgart , 2Y. Dez . (Spielplan der Württ . Lanvestheater .)
Großes Haus : Sonntag , 22. Dez . : Rigoletto (7>4—954) :
Montag : Geschl. Borst . : Turandot (7)4 bis gegen 10) : Diens¬
tag : Geschlossen ; Mittwoch : Lohengrin (6)4—10 )4) ; Donners¬
tag : Die Sizilianische Vesper (7)4 —10)4 ) ; Freitag : Margarete
(7 )4—10)4 ) ; Samstag : Brüderlein sein — Die Puppensee (7
bis 9 )4 ) ; Sonntag , 29. Dezember : Die Meistersinger von
Nürnberg (6—11) ; Montag : Brüderlein sein — Die Puppen¬

fee (7 )4 —954) ; Dienstag , 31. Dez . : Die Fledermaus (6 )4 bis
9 )4 ) ; Mittwoch , 1. Januar 1930: Orpheus in der Unterwelt
(7—10). — Kleines Haus : Sonntag , 22. Dez . : Aschenbrödel (4
bis 6 )4) — Katharina Knie (7)4 —951) ; Montag : Sind wirdas nicht alle (6—10) ; Dienstag : Geschlossen; Mittwoch:
Aschenbrödel (4—6)4 ) — Sind wir das nicht alle ? (7)4—9 )4 ) ;
Donnerstag : Aschenbrödel (4—6)4 ) — Napoleon oder die hun¬
dert Tage (8—10)4 ) ; Freitag : Aschenbrödel (4—6 )1) — Die
andere Seite (8—1051) ; Samstag : Napoleon oder die hundert
Tage (8—10)1) Sonntag , 29. Dez .: Aschenbrödel (3 )4 —551) —
Grand Hotel (8—10) ; Montag : Geschl. Vorst .: Die Kreuzel-
schreiber (7)4 —9 )4 ) ; Silvester -Dienstag : Sind wir das nicht
alle ? (8—10) ; Mittwoch , 1. Januar 1930: Aschenbrödel (4 bis
6)4) — Sind wir das nicht alle ? (8—10) Uhr . — Donnerstag,26. Dez . : Kleines Haus : Morgen -Konzert des Kleemann-
Quartetts (11)4 —12)1). — In Mühlacker am Sonntag , 22.
Dezember : Die Regimentstochter (6 )4—9).
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Eßlingen , 20. Dez . (Nochmals die Oberbürgermeisterwahl .)
Im Gemeinderat wurde mit Stimmengleichheit durch Stich¬
entscheid des Vorsitzenden eine Erklärung der bürgerlichen
Fraktion zu den Erklärungen Tr . Lang von Langens und sei¬
nes Wahlausschusses angenomm . Es heißt darin : „Wenn sich
Oberbürgermeister Tr . Lang von Langen in der Lesfentlichkeit
bloßgestellt fühlt , so hat er das lediglich sich selbst zuzuschrei¬
ben ; seine unverständliche Gehalts - und Bürgschastsforderung
während des nicht abgeschlossenen Wahlvorgangs haben hier
und im ganzen Lande , selbst bei seinen Freunden , ein bedenk¬
liches Kopfschütteln erregt . Eine Klärung der Ansiellungs¬
bedingungen war gänzlich unnötig , weil die Höhe der Auf¬
wandsentschädigung durch Beschluß feststand, und Dr . Lang
von Langen bekannt war . Es muß deshalb angenommen wer¬
den, daß Dr . Lang von Langen unter dem Eindruck seines
Wahlsiegs geglaubt hat , auf den Gemeinderat in Eßlingen einen
Druck ausüben zu können , um vor der Wahlannahme eine
Gehaltserhöhung zu bekommen . Die Unterstellung des Lang-
schen Wahlausschusses , die Rathausmehrheit habe Dr . Lang
von Langen zur Nichtannahme seiner Wahl veranlassen wollen,
ist eine haltlose Verdächtigung , die aufs schärfste zurückgewiesen
werden mutz. Kein Mensch in Eßlingen wünschte eine neue
Bürgermeisterwahl . Was aber jedermann , auch die Gegner
Dr . Lang von Langens erwartet haben , das war eine bedin¬
gungslose Annahme der Wahl , wie sie jetzt, nach dem miß¬
lungenen Vorstoß , endlich erfolgt ist.

Kinder der Berge.
It)S Roman von Änk Andrea Barel.

„Jesses , der Herr Lehrer ! Jaa , wie sein 's Herkommen
in dem arg viel 'n Schnee ? "

„Er hat mi halt g'trag 'n ."
Auf der Schwelle blieb er stehen und staunte in die

feierliche Festlichkeit , die wie ein Glanz über der Bauern¬
stube lag . Der Tust von Tannenreis durchströmte sie.
Anstatt der Lampen brannten überall Kerzen : auf dem
Tisch eine , auf den Schränken und Wandbrettern . Und
überall schimmerten weiße Decken und Tischtücher , die
nichts von der Schwere und stumpfen Eintönigkeit des
Alltags zuließen.

„Wann der Herr Lehrer näher treten möcht ' , tat ' i
Ihnen halt zeig '» , was die Bethl all g' tan und auf-
g'baut hat ."

Jetzt erst sah sie. was auf ihrem eigenen Platze lag:
eine gehäkelte wollene Unterjacke mit Aermeln , dazu ihr
altes KirchgangLkleio , ausgebessert , gewendet und geplättet,
mit weißem Kragen , daß es aussah wie ein funkelnagel¬
neues.

Ta zuckte eine tiefe Rührung durch ihre harten Züge.
Behutsam legte sie die Hände darauf . Eine Andacht kam
in ihre Seele , fast als ob sie ein Heiligtum berührte : ein
Heiligtum der Liebe . . .

Ter Lehrer hatte inzwischen seinen Mantel abgelegt
und die Eisperlen aus seinem Bart gestrichen.

„Wann 's die Bäuerin erlaubt " , sagte er , während
sein lächelnder Blick über den Tisch schweifte , „hätt ' i
gern a Düchl auf den Platz der Bethl gelegt . I hoab 's
selber geschrieben . A reicher Mann , dem 's g'fallen tat ',
hat 's drucken und fein binden lassen ."

Tie Bäuerin nahm es . „Was der Herr Lehrer nit
alles kann !" .sagte sie mit einem Gemisch voll Bewunde¬
rung und Scheu , und tat es zu einem blauseidenen Tüchel¬
chen und einem kleinen gelben Goldstück , das sie verschämt
unter dieses gelegt hatte.

Ta läutete ein Glöckchen durch das Haus . Der Groß¬
vater stolperte in die Stube ; ihm voran sprang der Bub
mit roten Bäckchen und blanken Augen . Zugleich ging
die Tür vom Flur auf — langsam , feierlich . Ein Tan¬
nenbäumchen , schimmernd und blinkend und leuchtend
schien herein zu schweben. — Es wurde jedoch getragen
von einem zierlichen Mädchen , das in all der duftigen
Weihnachtspracht kaum sichtbar war . Langsamen Schrittes
kam sie näher und blieb vor dem Buben stehen , ihn ganz
umhüllend mit dem Geflimmer und Gefunkel des Tan¬
nenbäumchens.

„ ' s Christkindl !" schrie der auf , und die Hände zum
Gebet gefaltet , wie er 's von dem Herrn Pfarrer in der
Wallfahrtskirche gelernt hatte , kniete er nieder.

„Sprich dein Verslein !" erklang eine weiche, leite
Stimme . Und während der Bub es in zitternder Andacht
abhaspelte , standen die Erwachsenen in stummer Ergrif¬
fenheit . Zwei Augenpaare kehrten immer wieder von
dem Baum auf seine Trägerin zurück. Ein flimmernder
Zauber schien die Mädchengestalt in dem schwarzen Kleid
mit dem weißen Brusttuch zu umgeben ; ein Leuchten aus¬
zugehen von ihren zarten Wangen und den Augen , die
mit verträumtem Lächeln auf dem knieenden Buben
ruhten.

„Amen !" sagte dieser und bekreuzigte sich.
Da stellte das Mädchen den Baum in die Mitte des

Tisches , hob den Buben auf und führte ihn an seinen
Platz . Sie selbst blieb an ihrem stehen.

Ter Großvater schob ihr die Zither hin . Ohne auf-
zublicken , griff sie in die Saiten und begann ein einfaches

Eningen , OA . Reutlingen , 20. Dez . (Die Eingemeindungs¬
frage .) Eine nichtöffentliche Sitzung der Gemeinderats befaßte
sich mit der Frage der Eingemeindung und erhob ohne näheres
Eingehen auf die Sache selbst in fast lückenloser Einmütigkeit
zum Beschluß , in unverbindliche Vorverhandlungen mit Reut¬
lingen einzutreten.

Rottenburg , 20. Dez . (Der neue Weihbischof.) Anläßlich
der Ernennung von Kardinälen verkündigte der Papst die neue
Besetzung von verschiedenen Bischofssitzen , darunter die Er¬
hebung des Kanonikus der Kathedrale von Rottenburg , Mon¬
signore Franz Josef Fischer , zum Titularbischof von Znri
unter gleichzeitiger Ernennung zum Weihbischof von Rotten¬
burg.

Oberndorf a. N ., 20. Dez . (HunÄetreue.) Eia Hundezüch-
Ler von Wessendorf verkaufte eine edle deutsche Schaferhündin
nach Lanterbach bei Schramberg . Von dort wurde sie 3 Wochen
später nach Lahr in Baden weiterverkauft und mit der Bahn
dorthin befördert . Dort wurde das Tier nocheinmal verkauft
und entlief seinem Herrn nach 6 Wochen an einem Donners¬
tag . Schon am Freitag morgen war der scharfsinnige Hund
bei seinem alten Herrn in Wessendorf . Ganz gewiß eine schöne
Leistung . Der Lahrer Besitzer scheute den Weg nicht , mit dem
Rad nach Wessendorf zu fahren und seinen ihm lieb gewor¬
denen Hund abznholeu.

Wiblingen , OA . Ulm , 20- Dez . (Sittlichkeitsverbrechen .)
Festgenommen und dem Gericht zugeführt wurde ein Mann
9on Wiblingen , der sich jahrelang an seinen noch unerwach-
senen Töchtern in schwerer Weise sittlich verging.

Tettnang , 20. Dez . (Ein ungetreuer Postbeamter .) Un¬
regelmäßigkeiten sind am Schalter des hiesigen Postamts vor¬
gekommen . Eingezahite Beträge auf Postanweisungen und
Zahlkarten wurden nicht weitergeleitet und durch spätere Ein¬
zahlungen gedeckt. Bei einer Revision durch den Postamtsvor¬
stand kamen diese Schiebungen zutage und nach der iltachprü-
fung durch einen Vertreter der benachrichtigten Oberpostdirek¬
tion wurde der betreffende Beamte seines Dienstes enthoben.
Ein bisher festgestellter Fehlbetrag von 1000 R .M . ist ersetzt
worden . Es handelt sich um Postsekretär Schund aus Herr¬lingen.

Die Vollversammlung der landwirtschaftlichen Berufsgenoffen-
schaft für den Schwarzwaldkreis

hat am 14. d. M . in Reutlingen getagt . Zu Beginn der Ver¬
handlungen hat der Vorsitzende in anschaulicher Weise ans-
gesührt , worauf die derzeitige Notlage der Landwirtschaft
zurückzusühren ist, was von der landwirtschaftlichen Bevölke¬
rung , von ihren Organisationen , von der Allgemeinheit , von
dem württembergischen Staat und von dem Reich zur Be¬
hebung dieser Not bisher getan worden ist und weiterhin
getan werden muß . Aus den darauffolgenden umfangreichen
Verhandlungen dürfte Folgendes von allgemeinem Interesse
sein : Im Jahr 1928 hatte die Berufsgenossenschaft 3687
Rentenbescheide zu erlassen . Die Bezüge aller Rentenempfän¬
ger der Berufsgenossenschaft haben im Jahr 1928 zusammen
1122 607 R .M . betragen , die mit einer Umlage von 1260938
Reichsmark gedeckt worden sind. Der hienach verbleibende
Rest der Umlage mit 138 331 R .M . ist zur Bestreitung der
Kosten der Unfallverhütung , der Aerzte und Krankenhäuser,
der künstlichen Glieder , der Unsalluntersuchungen , der Fest¬
stellung der Renten , der Berufungen und Rekurse , der Aus¬
teilung und des Einzugs der Umlage , sowie des persönlichen
und sachlichen Berwaltungsaufwands notwendig gewesen ImJahr 1927 betrug die Zahl der Rentenoescheide 3271 und der
Gesamtaufwand für die Rentenempfänger 1053215 R M . Dft
hteraus sich ergebende Zunahme im Jahr 1928 ist in erster
Lcrne ans die zunehmende Begehrlichkeit nach Renken znrück-
zusuhren , die ihrerseits ihren Grund hauptsächlich darin hat,
da« die Landwirte bei ihrer derzeitigen Notlage auch für ge¬
ringfügige Unfälle Anspruch auf Rente erheben , während sie
irnher in derartigen Fällen eine Unfallanzeige gar nicht ge¬
macht haben . Stach den bisherigen Feststellungen hat im Jahr
1929 eine weitere Zunahme der R enkenansprüche stattgefunden,

Vorspiel zu dem Weihnachtslieü von der heiligen Roh?
' die in der Mitternacht entsprang und ihre weiße Blüten¬

pracht über die ganze Christenheit entfaltete.
Tann setzte der Lehrer mit seinem Hellen Tenor zur

Melodie ein , die Bäuerin mit einer vollen Altstimme , der
Großvater mit seinem dröhnenden , schon etwas zittrigen
Baß , das Bübchen mit seinem feinen , falschen Diskant:
„Es ist ein Nos ' entsprungen , aus einer Wurzel zart " . .

Hinaus klang es in die tiefe Einsamkeit der Berge
Es weckte die heilige Nacht.

Zwischen Weihnachten und Neujahr ruhte in der Spitz-
zackeneinöd alle Arbeit , die nicht zu den täglichen Be¬
dürfnissen gehörte . Ter Großvater saß meist in der
Ofenecke und schmokte seinen Tabak aus dem neuen Pfei-
fenkvpf . Tie Bäuerin schlug immer von neuem ihr An¬
dachtsbuch auf , obgleich ihr Eifer , zu lesen , nicht groß war.
Sie . die in den Mühseligkeiten des Alltags nie erschlaffte,
wurde von der Feiertagsruhe abgespannt und schläfrig.
Wo es nur anging , machte sie sich im Hause zu schaffen,
oft ungehalten und verdrießlich , wenn flinkere Hände und
jüngere Füße ihr zuoorgekominen waren . Sie ging an
die kleine Stiege , die zu der Kammer der Bethl hinauf¬
führte.

„Weißt " , rief sie, „das Viehfüttern und Melken laßt
du amoal mich besorgen , solang die Feiertag dauern.
I muß mir a meng die Füß ' vertreten und mei Arm ' be-
weg 'n . Tu kommst nachher 'nunter , hilfst dem Buam se>
ABC -Büchl g' studieren . Er kann ' s nimmer allein ."

Bethl saß in der Stille ihres Kämmerleins und lar
in ihrem Deihno .cbtsbuch : „Sie , die nicht weichen ."

„Gedachtes und Gefühltes von einem Einöder ."
> Zwei -, dreimal schon hatte sie das Buch zu Ende ge-
j lesen , und immer wieder suckste und fand sie diejenigen
i Stellen , die ne am tiefsten bewegten oder ihr am meisten
i zu denken gaben . «Forlievunp solgt^



so daß die Umlage von 5.90 R.M . auf 100 R.M . Steuerkapital
im Zayr 1996 auf 6.60 N.M . im Zayr 1999 eryoyt werüen
mußte. An Betriebsmitteln sind feit dem Vertu, ! des Be-
trieoskapitalZ oura) die Inflation bis letzt wieüer w5 0oo R .wc.
angeiammelt wvroen. Das glerchsaUs durch die Inflation
nayezu ganz zu Eruude gegangene mücklagetapital betaust stch
zurzeit eliiichtietzUch de» Lverts des Drenugeoauoes auf rund
livOgO R.wc.

Vermischtes.
Intermezzo in der Stratzen - a- n. Die letzte Straßenbahn

fährt von vetni nach vteu-eetM. « ltzen 2 btinn , oenen man
auueyt, baß sie von einer öiuetpe koniuien unb nicht meyr recht
w:,,eu, loa- vven uii0 unten r,i. Frugl der eine oen anoern:
„zeoitiien wie mir — hupp — sagen, wie spat — yupp — es
rar " — Zwyt oer anoere seine « ireichyotzschachtet aus der
Da>che,- gnal oarauf rum uno >agl : „Papp — roeittwochi" —
Da eryeol sich oer prägen schivaiitetib uno vemertt : „-oeroind-
lichnen L)aiit — yupp — dann mag ich yier ausueigeui"

wrog,euer . Lein Leittwoch aoeno vrach in tourggeim bei
Dillingeei aus ungettarle Loei>e ln oem wluoel des rmno- unb
Ga,cw r̂rs »eosueas weaol Zeucr aus , bas auch auf das Oeco-
noanegeoauoe uieo die iistannng des Laiiowiris Eugen Levpoto
üveriprang uiiü samrtiche cseo^uoe in ensche legte, isroge Ee-
fapr oe/eatio snr oas Leiiwesen oer llanowirte EU, brogner unü
lwsch. Den vereinigten Zeuerweyreu von Liurgyeim uno Um-
geoung gelang es, oas rzeuermeer einzuoanimen. Die Abge¬
brannten slno schlecht ver>ichert.

Macheiet. Der ledige srnyere Wärter Geißler in Mem¬
mingen stieg in 0er macht in üas Geyege seines früheren
Dieeentzerrti, des Majors Petersen , Begver einer WiloersUchS-
farin , yolte sich zwei L-ilbersuchse, tötete sie unü warf sie uoer
den -Zaun.

Dw Zahl der deutschen Auswanderer . Im Jahre 1913
betrug die Zahl der üeutschen Lruswanüerer 2v 000, im Jahre
199s ild vOi), im Zayre li-os d8 0v0, im Zayre 1995 65 060, im
Jahre 1996 65 60o, im Jahre 1997 61000 unü im Zayre 1996
ü<941. Äon den im Zayre 1926 ausgewanderten Personen
gehören 16 067 0er Zndustrie an , 12 61t. oer Lano- unü Forst¬
wirtschaft, 6114 oem häuslichen Dienste, 8056 dem Hansel unü
Berteyr , 9076 0er Verwaltung , dem iÄesunoyeitswesenunü den
freien Bernsen, 70o6 waren oyne Berussangaöe.

Der Ävr,cnvetrieo emes oeutschen Schneudampfers . Im
Oktober 1999 eroffnete der SchneUoampser „Bremen " 0es
AordSeutschen Lloyo die neueste Einrichtung , die bisher auf
drahtlosem Gebiet an Borü eines deutschen Schiffes geschaffen
wurde ; eine Funkbörse auf See ! Mit lyrer Pilse können an
Borö befinüliche beeisende jeoerzeit Geschäfte mit der New-
horker Bvr,e innerhalb weniger Minuten abschließen, deren
Erledigung früher Stunden oder sogar Tage in Anspruch
nahm. Um den Betrieb einer solchen Bankfiliale zu gewähr¬
leisten, war die Anlage einer besonderen Funkstelle erforderlich,
die vollkommen unabhängig von der Hauptfunkstation arbeitet.
Die Sende - und Empfangsbeamten des Börsendienftes er¬
halten, um Zeitverlust zu vermeiden und neben dem Telegra¬
phen- das Börsengeheimnis zu wahren, ihre Arbeitsplätze im
Börsenraum selbst, der sich in der „Geschäftsstraße" der „Bre¬
men" einige Decks tiefer als die Funkstation, befindet. Bon
dort geschieht die Bedienung der Apparate durch Ferntastung.
Einem etwaigen Versagen der Börsenstation wurde vorgebeugt
durch Spezialschaltungen, die es ermöglichen, im Bedarfsfälle
den Kurzwellensender der Börsenstation von der Hauptfunk¬

stelle aus zu bedienen und umgekehrt. Die Annahme und der
Verkauf von Wertpapieren liegt in den Händen eines ameri¬
kanischen Fachmannes, der Firma Meehan <L Co., Newhork,
die die notwendigen Räume vom Norddeutschen Lloyd mietete.

Deutsche Aepfel für Weihnachten! Es ist eine erfreuliche
Erscheinung und nicht zum wenigsten auf die großen Obst¬
messen zurückzuführen, daß der großstädtische Verbraucher —
wenn auch nur allmählich — die heimischen Gartenbauerzeug¬
nisse den ausländischen vorzieht. Zu diesem Erfolg haben ein¬
sichtige Kreise unserer heimischen Obstzüchter beigetragen, die
sich nicht nur um die Vermehrung und Verbesserung der Pro¬
duktion bemühen, sondern auch der „Aufmachung" der Ware
größere Aufmerksamkeit widmen. Das Publikum bevorzugt
eine gut aussehende Ware in guter Sortierung und Ver¬
packung. Unser heimisches Obst ist qualitativ besser als das
ausländische! In diesem Jahr ist die Ernte an Winteräpfeln
in Menge und Qualität gut ausgefallen und man sollte daher
am Weihnachtsfest die deutschen Aepfel bevorzugenl

Fliegermajor Franco aus der Haft entlassen. Die Ver¬
haftung des Fliegermajors Franco und zweier anderer Offi¬
ziere in Madrid ist ausgehoben worden, da sich die Anschuldi¬
gungen als falsch erwiesen haben.

Das Einkommen eines Boxers . Anläßlich einer Zivilklage
in Newhork auf Schadenersatzwegen Kontraktbruchs gegen den
ehemaligen Weltboxmeister Gene Tunney mnd dessen Manager
wurden interessante Zahlen über das Einkommen des Welt¬
boxmeisters bekannt. Danach belief sich das Einkommen Tnn-
neys aus seinen Kämpfen in den Jahren 1927 und 1928 auf
insgesamt 1715 000 Dollar , das sind annähernd 7 Millionen
Mark . Seine Ausgaben, Prozente Manager , Verpflichtungen
usw. werden für diese Zeit auf rund 2 Millionen Mark ge¬
schätzt. Seine Einnahmen durch Schauboxen auf der Bühne
und Filmvorführungen werden mit 1,5 Millionen Mark be¬
ziffert. Im Jahre l928 verdiente Tunney durch Zeitungs¬
artikel etwa 100 000 Mark . Auch Rundfunkvorträge sind in der
Bilanz vertreten mit etwa 30 000 Mark . ,

Am Sonntag den 29. Dezember, nachmittags4 Uhr,
findet im Gasihof zum „Bären" in Neuenbürg die

Meihnachts - FÄLr
Ser kath.GemeinS«

statt mit Kinderbescherung und Gabenverlosung zu Gun¬
sten eines Orgelfonds. Gaben hiezu werden dankbarst ent¬
gegengenommen im kath. Stadtpfarrhaus oder bei H. Ernst
Linoemann.

Lungenverschleimung,
hartnäckigen Husten,Luftröhrenkatarrh,Keuchhusten,Bronchial¬
katarrh, Asthma rc. behebt und lindert selbst in veralteten

Fällen der schleimlösende
Dellheim 's Brust- und Lungen-Tee.

Preis Mk. 1.25. Zu haben in den Apotheken in Neuenbürg,
Schömberg. Wildbad.

8
8
8
8
8
8
8
8
8
8
8

Iiiriiverkill klkvevdSrg.
A,n Sonntag den 22. ds .Mts.

(4. Advent), abends 6 Uhr, findet
unsere

Weihnachts-Feier
im Gasthaus zum „Bären " statt, verbunden mit
turnerischen, gesanglichen und theatralischen Auf¬
führungen, wozu unserew. Mitglieder, tit Behörden
und Freunde unserer Sache herzlich eingeladen sind.
Beginn 6 Uhr. - Saalöffnung V-6 Uhr.

Eintritt für Mitglieder: 2V Pfg . mit Pro¬
gramm. Einführung einer weiblichen Person gestattet.
Nichtmitglieder1 Mk ., mit Einführung einer weib¬
lichen Person 1.50 Mk . mit Programm.

Gaben -Berlosung.
Etwa uns zugedachte Gaben zur Gaben¬

verlosung bitten wir von morgens9 Uhr ab im
„Bärensaal" abzugeben.

Der Turnrat.

Schokoladen-

sU
§ sowie sonstigeWSigursn.
Pralinen,

offen und in
schönen

Geschenk-
Kartons.k.MÜKIlMII
Neuenbürg. Tel. 191.

Sonntag
von ll —6 Uhr geöffnet.

Neuenbürg.
Montag

8
im „Ratsflüble".

WlM
wie Gaigel-, Tarock-Karten

usw. empfiehlt
(.MeehMevlilMs.

IPatentbüro
. nocnssLucn

S7U7w-UN>«Üg« 7».4.
7- !.

MW Ws -SSnsk 1
ind 3 Waggonsind

eingetroffcn.
Junge

Hasermast-
Ganse

Mmd 1 . — RM
Allerf. Almer
Mastgiinse

8oniita§säielist
um 22. veremder 1929:

0e , msü . Ksen , ßleuendüeg,
leldon dir. 193 Î eut-nbürg oäer UaksllmelUestelle

weuenbürA.

Men

Pfund 1.«°— RM.

Für den

Christblllim
Allnikerzell
Paket Pfg.

von 7LV an

Feevhaar^
Karton 10 Pfg.

Kerzenhalter
mit Kugelgelenk

3 Slück 20 Pfg.

Auf alles
S Proz . Rabatt ! !

Ehr.Meeh,Neuenbürg,
Ofen-Geschäft.

Reinigen und Instandsetzen
von Oefen und Herden.

Neuenbürg.
Auf

Puppen , Puppen -Wagen
div. Spielwaren
Schaukelpferde
Christbaumschmuck

10 prvr . ksdsM

EMg.Mauer- nnd Ziingling;Verein
Virkenfeld.

Zu unserer am nächsten Sonntag den 22. Dezbr.
(4. Advent) im Saale des Eoangel . Gemeindehauses

stattsindenden

Weihnachts-Feier
laden wir die oerehrliche Einwohnerschaft herz¬

lich ein. Beginn abends '/?8 Uhr.
Der Vorstand.

Birkenfeld.

Für Sie Feiertage
empfehle ich sämtliche Sorten
Fleisch-srrrrd Wrrrstwaren,
sowie passende Weihnachtsgeschenke in jeder
Größe und Preislage.

Adolf Mus, Metzgerei, Telefon Nr.M7
Lieferung auf Wunsch ins Haus.

SWr° Erstklassige Existenz
bei einem monatlichen Einkommen von 600 Mk. und mehr
bieten wir tüchtigem Landreisenden. Es handelt sich um
Dauerposten. Bewerbungen unter V. lA. 2132 an Post¬
schließfach 330, Braunschweig.

SOklSUkKsi , Sis pindkrisokH;
8ie kincken

Irikoisgsn
Lirumpivsaren
ksnäscdude
Lciiilrren

Lirickklsilisr
V?o»vseLtsn
Pullover
ksrrsn -kemäsn

unck gackere praktische 0esckenlr->1rtilcel in unerreichter Aus¬
wahl uack preisvvürckiZlceit

IN,

llsukknus
k»ßonLt,sIrn.

Amtliche im Jahre 1878  GeSarenea
des Kirchspiels Gräfenhausen

werden zu der am Stephans -Feiertag , mittags 2 Uhr,
im Gasthaus z. „Traube " in Obernhaufen statt-
findenden

Sver-Feier
nebst ihren Angehörigen freundlichst eingeladen.

Mehrere 79er.

«linst Wkarteii «
ZWiMten ii. Photo Album«

«lebeliM L
ragedücheiu. kiWreiv-älbumL«

in einfachster bis feinster Ausführung lO
empfiehlt Mi

O.^ se!i'M8uckdancIIllng«
Inhaber : V. Lirom . b Z

Sraagen
süße Früchte

3Pfd . 60 Pfg.
extra große3 St .20 Pf.

Mandarine»
eistkl. jüße Früchte

3Pfd . 80 Pfg.
10 Stück

40. 50 und 60 Pfg.

Kravzseigen
Pfund -»O Pfg.

Walnüsse
Haselnüsse

Schöne Tl>eli!M
Lebkucheu-Herzea

Stück 5,10 u. 15 Pfg.
Basler Leckerle
Paket , S u.20 Pf.
Vollmilch-Schokolade
tu Weihuachtspuckung
Doppettasel SS Pf.

Pralinen
jur Weiynachlspackungen^

,zIM«letz-
B>LMörbez«
in betieviger Füllung

Auf alles
S Proz . Rabatt!


	[Seite 1449]
	[Seite 1450]

